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Ein hoher Anteil von Mitarbeiterinnen ist 
positiv für die Außenwirkung des 

Unternehmens.
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Unterstützung im JobVereinbarkeit von Beruf und Familie
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17% 

Bei gut qualifizierten Männern 

wächst der Frust, weil sie gegenüber 

weiblichen Konkurrentinnen fast 

immer das Nachsehen haben.

Frauen werden auch eingestellt, 

wenn sie etwas geringer qualifiziert 

sind als männliche Bewerber.

Frauenförderung ist häufig nur 

vorgeschoben, in der Praxis soll sich 

im Unternehmen gar nichts ändern.

Frauenförderung ist nicht mehr 

notwendig.

Frauenförderung ist ein Trend, 

der bald vorübergehen wird.



Fragestellung rechts: Wenn Sie an Frauen in IT- und 
Digitalberufen denken, inwieweit treffen die folgenden Aussagen zu? | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2025
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* z. B. IT-Administration und- Sicherheit, 
Software-Entwicklung, Digitale 
Transformation, KI und Datenanalyse

in Prozent



Nachholbedarf im 
internationalen 
Vergleich

 

in Prozent
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Warum hat Ihr Unternehmen keine Ziele definiert?

in Prozent
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Basis: Alle Unternehmen (n=605 bzw. n=198) | Digitalwirtschaft nicht repräsentativ Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 202513
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